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Public-Private Partnership Titel

zweiten Vorstand neben Schuy. Kulle war zuvor 
Vorstandsmitglied von Hochtief Concessions 
und davor langjähriger Geschäftsführer der 
Hochtief PPP Solutions. Weltweit war der PPP-
Mann für den Baukonzern unterwegs. „Mit die-
sem Erfahrungswissen möchte ich auch neue 
Projekte für die Partnerschaften Deutschland 
vorantreiben“, sagte er bei seiner Einführung. 

Ein Jahrzehnt nach den ersten Projekten bie-
tet PPP in Deutschland ein verheerendes Bild: 
Der Mittelstand steht mit den Verfechtern der 
großen PPP-Projekte „auf Kriegsfuß“, wie Hei-
de vom Zentralverband Deutsches Baugewerbe 
sagt. Unabhängige Experten bestreiten die ver-
sprochenen Effizienzgewinne. Berechnungen 
und Verträge sind so geheim, dass selbst Abge-

ordnete auf Einsicht klagen müssen. Und Spit-
zenbeamte und Politiker machen gemeinsame 
Sache mit den PPP-Lobbyisten. 

Johannes Schuy ist dennoch von den öffent-
lich-privaten Partnerschaften überzeugt. Er 
blickt von seinem Schreibtisch im sechsten 
Stock aus durch rosa getönte Scheiben auf sei-
ne ehemalige Wirkungsstätte. Das Finanzminis-
terium liegt gegenüber auf der anderen Stra-
ßenseite. „Das lief ganz automatisch auf mich 
zu“, erklärt Schuy seinen Seitenwechsel, durch 
den sich sein Einkommen mehr als verdoppelt 
hat, auf über 300 000 Euro. Heute berät der be-
urlaubte Beamte Schuy die öffentliche Hand 
und sieht seine Aufgabe darin, „den PPP-Markt 
zu verbreitern“. Sein Tagessatz: 2200 Euro.

Gescheiterter 
Durchbruch 
Auftraggeber: 
Landkreis Offenbach

Auftragnehmer: 
Hochtief, SKE Facility 
Management GmbH

Laufzeit: 
Sanierung: 2005–2010
Betrieb: bis Ende 2019

Wunsch Schluss mit undichten Fenstern und 
stinkenden Toiletten. Offenbach übergibt seine 
mehr als 90 Schulen an Hochtief und die SKE 
Facility Management GmbH. Diese sanieren sie 
ab 2005 nicht nur, sondern betreiben sie auch. 
Hochtief sieht in dem Auftrag den „Durchbruch 
im wachsenden PPP-Markt“. Landrat Peter Walter 
errechnet für den Kreis Einsparungen von 
180 Mio. Euro. Der Deal macht bundesweit Schlag-
zeilen. Es scheint nur eine Frage der Zeit, bis wei-
tere Kommunen dem Offenbacher Beispiel folgen. 

Wirklichkeit Die Jahresmiete hat sich von 
53 Mio. auf 77 Mio. Euro erhöht. Hochtief nennt 
verschiedene Gründe: Mehrwertsteuer und Ener-
giepreise seien gestiegen, neue Gebäude dazuge-
kommen. Regierungspräsident Johannes Baron 
warnt 2011, die äußerst angespannte Finanzlage 
Offenbachs werde zunehmend durch das „Schul-
sanierungs- und Schulbewirtschaftungsprogramm 
verursacht“. Dem Beispiel einer Gesamtsanierung 
aller Schulen im Rahmen eines PPP-Projekts ist 
keine Kommune in Deutschland gefolgt.

H
oc

ht
ie

f 
Co

nf
es

si
on

s


